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AVS - RKSV-Sicherheitseinrichtung in Registrierkassen 
Einrichtung CashBox im fiskaltrust-Portal  
27.02.2017 
 
Allgemeines 
 
Eine CashBox ist ein Konfigurationscontainer, welcher maximal 10 Queues und maximal 10 Signatur-
erstellungseinheiten beinhalten kann. Pro Standort muss eine eigene CashBox verwendet werden. Mit 
fiskaltrust wurde vereinbart, dass Filialapotheken die CashBox der jeweiligen Stammapotheke ver-
wenden dürfen. 
 
Eine Queue repräsentiert eine Registrierkasse, wie sie in FinanzOnline zu registrieren ist. Einer 
Queue können maximal 10 Signaturerstellungseinheiten zugeordnet sein. 
 
Signaturerstellungseinheiten (SEE) sind entweder lokal angeschlossen (USB-Sticks) oder über das 
Internet zu erreichen (Online-SEE).  
 
Jede Apotheke (= jeder Kassenbetreiber) benötigt 1 CashBox mit folgenden Komponenten: 
1 Queue 
1 lokale SEE 
1 Online-SEE (optional; nur wenn Sorglos-Paket vorhanden) 
 
Bei Apotheken mit Filiale wird die CashBox wie folgt ergänzt: 
1 Queue (für Apotheke = Stammapotheke) 
1 Queue (für Filiale) 
1 lokale SEE (für Queue Apotheke) 
1 lokale SEE (für Queue Filiale) 
1 Online-SEE (optional; nur wenn Sorglos-Paket vorhanden; von beiden Queues verwendet) 
 
Zusätzliche Datenbankuser werden weitgehend wie Filialen behandelt (siehe Seite 7) 
 
 
Terminologie 
 
Beschreibungen für Cashoxes, Queues, Signaturerstellungseinheiten sowie Kassenidentifikations-
nummern werden - soweit eine manuelle Benennung möglich ist - aufsteigend durchnummeriert be-
ginnend mit 'avs1' vergeben. 
 
z.B.: 
erste Queue: avs1, zweite Queue: avs2 (z.B. bei neuer Queue wegen Servertausch) 
 
Bei Filialapotheken wird bei der Bezeichnung der Queue und bei der Kassenidentifikationsnr. zusätz-
lich '_filiale' angehängt, bei zusätzlichen Usern der Name des Datenbankusers (auch in diesem Fall 
zwecks Vereinfachung und Vereinheitlichung der Eingabe immer in Kleinbuchstaben), 
 
z.B.: 
avs1_filiale 
 
Der Zugriff auf eine Queue aus dem AVS erfolgt über eine URL, diese wird wie folgt vergeben: 
http://<ip_adresse>:1200/avs_<betriebsnr_kassenbetreiber> 
 
z.B.: http://10.0.0.99:1200/avs_12345   (= die URL bleibt pro Datenbankinstanz immer gleich) 
bei Filiale z.B.:  http://10.0.0.99:1200/avs_filiale_12345 
 
Die Betriebsnummer wird deshalb hinzugefügt, damit eine irrtümlich installierte CashBox einer ande-
ren Apotheke nicht verwendet werden kann. 
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erforderliche Schritte 
  

• Anmeldung am Portal mit see@apoverlag.at 
• Klick auf 'Kassenbetreiber - Übersicht' 
• Auswahl einer Apotheke (Suche nach Namen/e-Mail-Adresse) 
• Klick auf die Apotheke (den Kunden) und danach auf 'Stammdaten', Betriebsnummer (= zwei-

tes Adressfeld) notieren (wird später noch benötigt); UID-Nummer überprüfen (blauer Haken 
neben 'Data Check') 

• Klick auf 'AT FinanzOnline Meldungen', 'Status ihrer Zugangsdaten' überprüfen (blauer Ha-
ken)  

• Klick auf 'Konfiguration' 
• Klick auf 'CashBox' und Hinzufügen eines neuen Eintrages 
• Klick auf 'Queue' und Hinzufügen eines neuen Eintrages 
• Klick auf 'Signature Creation Unit' und Hinzufügen eines neuen Eintrages 
• Klick auf 'CashBox' und 'Bearbeiten per Drag&Drop, Zuordnung Queue und SEE zur Cash-

Box,  Zuordnung SEE zur Queue 
• Optional Hinzufügen Sorglos-Paket, Konfiguration Online-SEE und Zuordnung zu CashBox 

und Queue 
• Rebuild Configuration 
 

 
bei der manuellen Anlage von Cashbox, Queue, Signature Creation Unit bitte beachten: 

• einmal gespeicherte Einträge können nicht mehr gelöscht werden 
• die 'CashBoxIdentification' kann nach dem Speichern nicht mehr geändert werden 
• Cashboxes für Kunden mit Sorglos-Paket nur dann anlegen, wenn UID und FON-

Zugangsdaten passen (siehe oben)  
 
 
Hinzufügen CashBox 
 

 
 
Beschreibung ist immer 'avs1'   
IP-Adresse bleibt immer leer 
Klick auf [Speichern] 
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Hinzufügen Queue 
 

 
 
Beschreibung 'avs1' für Apotheke, 'avs1_filiale' z.B. für Filiale 
Package Version derzeit 1.1.17057.1771 (kann sich im Zeitablauf ändern) 
CashBoxIdentification = Kassenidentifikationsnummer entspricht immer der Beschreibung 
Generierung EncryptionKey durch Klick auf den Blitz (rechts neben dem Feld) 
SignAll darf nicht aktiviert werden! 
Klick auf [Speichern] 
 

 
 
Generierung URL durch Klick auf [http]; generierte Zeichenfolge nach ':1200/' entfernen und durch  
avs_<betriebsnr.> ersetzen   (bei Filialen avs_filiale_<betriebsnr.>) 
Klick auf [Speichern und weiter] 
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Hinzufügen Signature Creation Unit 
 

 
 
Beschreibung 'avs1' für Apotheke, 'avs1_filiale' für Filiale 
Package Name für lokale SEE seit Vers. 1.1. 'fiskaltrust.signing.atapdu'  
Package Version derzeit 1.1.17057.1770 (kann sich im Zeitablauf ändern) 
Mode für lokale SEE immer 'Normal' 
Klick auf [Speichern] 
 

 
 
Generierung URL durch Klick auf [net.pipe] 
Klick auf [Speichern und weiter] 
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Bearbeiten CashBox per Drag & Drop 
 
Klick auf CashBox und danach auf  
 
 
SEE (z.B. avs1) und Queue (z.B. avs1) von rechts nach links ziehen (per Drag & Drop) 
 

 
 
Outlet wird automatisch vergeben (in der Regel 1). 
 
Klick auf  
 

 
 
verwendete SEE auswählen (wird meistens 'avs1' sein, bei Filialen z.B. 'avs1_filiale') 
 
 
Klick auf [Speichern und schließen] 
 
 
 
Klick auf [Speichern] 
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Hinzufügen Sorglos-Paket (optional) 
 
Im Excel-Dokument überprüfen, ob die Apotheke das Sorglos-Paket bestellt hat. Ist das der Fall, dür-
fen die nächsten Schritte aber nur dann durchgeführt werden, wenn die UID-Prüfung bei der Apotheke 
funktioniert hat (siehe oben, Stammdaten). Außerdem sollten in diesem Fall die FON-Zugangsdaten 
bereits eingetragen sein.  
 
Der Grund dafür ist, dass bei der Zuordnung eines Sorglos-Paketes eine Online-SEE personalisiert 
und an FON gemeldet wird. Wenn nicht personalisiert werden kann (weil UID nicht mit Namen über-
prüft werden kann), scheitert die Erstellung der Online-SEE. 
 
 
erforderliche Schritte 
 

• Klick auf 'Shop - Entitlements' und Zuordnung Ansprüche 
• Klick auf 'Konfiguration - CashBox' und Durchführung Upgrade (aus Ansprüchen) 
• Klick auf 'Konfiguration - SCU und Konfiguration Online-SEE   
• Klick auf 'Konfiguration - Cashbox' und Online-SEE zur Cashbox hinzufügen 

 
 
 Ansprüche (Entitlements) zuordnen 
 

 
 
Klick auf [ 3 ] (für ein Sorglos-Paket benötigt man insgesamt 3 Ansprüche) 
Achtung - diese Aktion kann nicht rückgängig gemacht werden. 
 
 
Upgrade aus Ansprüchen (Entitlements) durchführen 
 

 
 
Klick auf             ----> im Warenkorb wird ein Artikel hinzugefügt 
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Klick auf den Warenkorb    
 
 
 

 
 
Klick auf  [Checkout] 
 

 
 
Klick auf [Verbindlich Bestellen], zur Bestätigung erscheint: 
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Konfiguration Online-SEE 
 

 
 
Klick auf   
 
 

 
 
Mode 'Normal' ändern auf 'Backup' 
Klick auf [Speichern] 
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Hinzufügen Online-SEE zur CashBox 
 
Klick auf CashBox und danach auf  
 
 
Online-SEE von rechts nach links ziehen 
 

 
 
Klick auf  [Speichern] 
 
Klick auf 'Queue' 
 

 
 
Klick auf    
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beide SEE's müssen aktiviert sein (die lokale SEE mit Mode 'Normal', die Online-SEE mit Mode 
'Backup' 
 
Klick auf [Speichern und Weiter] 
 
 
 
Rebuild Configuration 
 
Klick auf  CashBox und diese durch Klick auf die Beschreibung aufklappen 
 

 
 
 
Klick auf  
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zusätzliche Datenbankuser 
 
Zusätzliche Datenbankuser mit gleicher UID-Nummer (wie die Apotheke) werden wie Apotheken mit 
Filiale abgebildet (sofern überhaupt eine Verpflichtung zur Signierung vorliegt). Befindet sich ein zu-
sätzlicher DB-User am gleichen Server, kann die gleiche lokalen SEE verwendet werden, anderenfalls 
benötigt der zusätzliche User auch eigene lokale SEE. Eine Online-SEE kann in jedem Fall gemein-
sam genutzt werden. 
 
CashBox bei zusätzlichem DB-User am gleichen Server 
1 Queue (für Apotheke) 
1 Queue (für zusätzlichen User) 
1 lokale SEE (von beiden Queues verwendet) 
1 Online-SEE (optional; nur wenn Sorglos-Paket vorhanden; von beiden Queues verwendet) 
 
CashBox bei zusätzlichem DB-User auf anderem Server 
1 Queue (für Apotheke) 
1 Queue (für zusätzlichen User) 
1 lokale SEE (für Queue Apotheke) 
1 lokale SEE (für Queue zusätzlicher User) 
1 Online-SEE (optional; nur wenn Sorglos-Paket vorhanden; von beiden Queues verwendet) 
 
 
Die URL für die Queue sieht bei einem zusätzlichen User z.B. wie folgt aus (Datenbankuser AVS-
FAKT): 
 
http://10.0.0.99:1200/avs_avsfakt_12345 
 
Zusätzliche Datenbankuser mit abweichender UID-Nummer müssen im fiskaltrust-Portal als getrennte 
Kassenbetreiber angelegt werden (sofern überhaupt eine Verpflichtung zur Signierung vorliegt). 
 
 
 
 
 


